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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der

NIUS 3-2007Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 3-2007

Samstag 20.10.07 Langenthaler Fasnachtsmarkt, 

in der Marktgasse ab 20 Uhr

Suger Night in Markthalle

Donnerstag 25.10.07 Herbstsitzung / Cliquenchefsitzung

Restaurant alte Mühle Langenthal

Freitag 26.10.07 HV 2. Teil (nur Komitee)

Sonntag 11.11.07 Fasnachtseröffnung

Donnerstag 17.01.08 Organisationssitzung

Samstag 02.02.08 Jubihuiball im Hotel Bären

Fr. – Di.   08.-12.02.08 Fasnacht 2008 in Langenthal

Freitag 15.02.08 Erbsmues (nur LFG Mitglieder)

Achtung: im nächsten NIUS (ende November) liegt der
Einzahlungsschein für unsere Gönner bei!

Gönnerbeitrag sofort Einzahlen und so einen Platz am
Gönnerabend sichern. Die Fasnacht begint ja bereits
anfangs Februar!

Jeden Montag ab 17.30 Uhr Fasnachtsstamm im Gässli.
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Die Langenthaler Fasnacht ist seit Jahren das Narrenfest "par excellence" in
unserer Region. Im kommenden Winter müssen sich die Narren sputen,
bereits vom 8. bis 13. Februar 2008 ist es soweit. Laut dem "ewigen"
Fasnachtskalender wird die Langenthaler Fasnacht bis ins Jahr 2050 nie mehr
so früh im Jahr stattfinden. Umso mehr gilt es die Zeit zu Nutzen, mit närri-
schen Ideen, träfen Versen, ausgefallen Kostümierungen, imposanten
Guggemusiken oder gerissenen Wagen in Hochform aufzulaufen. Ein Fest für
alle soll es sein, mit traditionellen Elementen bereichert wie das
Fasnachtsfischen am Eröffnungstag, das Treiben und Walten der Bärenbande
in der Stadt, die Kinderfasnacht am Hirsmontag oder das Erbsmues der LFG
am Freitag nach der Fasnacht. Humor und Ausgelassenheit gehören zur
Fasnacht wie Guggenspektakel und Konfetti. Der Stapi, mindestens durch sei-
nem Namen mit einer "eigenen" Clique liiert, übergibt an der
Fasnachtseröffnung die "Regierungsverantwortung" dem Fasnachtsober und
geniesst die närrischen Tage in weitgehender Unbefangenheit, mit dem
Fasnachtsfischen am Samstag Nachmittag vor dem Choufhüsi bis hin zum
grossen Tag der Kinder mit dem farbenfrohen Kinderumzug am Hirsmontag. 
Ob es gelingen wird, mit dem närrischen Treiben bereits Mitte Februar dem
Winter den Garaus zu machen und ihn aus dem Lande zu schicken, ist ange-
sichts des frühen Datums eine besondere Herausforderung. Bei den heutigen
Wetterkapriolen mit einem sommerlichen Frühling oder einem herbstlichen
Sommer ist es sicher kein aussichtsloses Unterfangen. 
Mit dem Motto "biist's di" ist doch alle weil eine Fasnacht mit der gewissen
Portion Pfeffer in Sicht. Die Langenthaler Fasnacht wurde in diesem Jahr auch
von Schweizer Fernsehen entdeckt. "SF bi de lüt"  hat das Fasnachtsfischen
zum besonderen Langenthaler Thema gemacht, bezeichnend, Langenthal
und Fasnacht gehören halt einfach zusammen.

Mein grosser Dank geht an die LFG, die mit viel Engagement und Herzblut die
Langenthaler Fasnacht immer auf Touren hält und auch laufend mit neuen
Ideen bereichert. 
Ich freue mich bereits heute auf die fasnächtliche Zeit, auf Tage, wo letztend-
lich nicht alles immer  Ernst zu nehmen ist, wo mit Anstand und gutem kultu-
rellem Niveau genarrt werden darf und man darüber auch unbeschwert lachen
kann.

Euer Stapi

Thomas Rufener
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An alle Komitee-Mitglieder und  alle Cliquenchefs

Langenthal im September 2007

EINLADUNG
zur Hauptversammlung der 
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Datum Donnerstag, 25.Oktober 2007
Zeit 19.00 Uhr
Ort Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Fasnachts-Eröffnung 11.11.2007
3. Planung Fasnacht 2008
4. Anmeldungen
5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Der Ober

Fasnachtseröffnung 2007
Die Idee war eigentlich ganz gut, die Anmeldungen waren zu
knapp! Wir müssen das Rahmenprogramm am 11.11.2007 mit
dem Spiel Extreme-11.11.-Activity leider absagen. Nichts desto
trotz haben wir uns für ein neues Tagesprogramm entschieden
und zusammengestellt. Wir hoffen, wiederum eine einmalige Fasnachtseröffnung
2007 gestalten zu können.

Ab diesem Jahr wird der Langenthaler Fasnachtseröffnung weitere
Aufmerksamkeit geschenkt, da dieser Anlass sich sehr gut etabliert hat und zur
Tradition geworden ist. Die Fasnachtsplakette wird neu nicht nach der Wahl im
Sommer dem grossen Publikum und der Presse präsentiert, sondern jeweils erst
an der Fasnachtseröffnung. Dies ist der neue Stichtag bei dem die Bevölkerung
die Plakette das erste Mal sieht und auch der offizielle Verkauf beginnt.

Programm, Fasnachtseröffnung, 11.11.2007

10.00 Uhr Bar geöffnet

11.11 Uhr offizielle Fasnachtseröffnung durch unseren Ober Rolf 
Dünki Präsentation der neuen Plakette „Fasnacht 2008“
Gratis – Apéro gespendet vom 11.11.OK.

11.12 Uhr Ad hoc Guggenmusik
Wie in den letzten Jahren möchten wir die ad hoc Gugge aufle-
ben lassen. Die ad hoc Gugge bedeutet für uns Fasnacht, 
bedeutet für uns Aktivität unter Gleichgesinnten und demon-
striert Guggenübergreiffenden Fun.

11.30 Uhr Preisverleihung Plakettenwettbewerb

11.40 Uhr Auftritte weiterer Guggen im Bereich Choufhüsi

12.00 Uhr Fondueplausch in der Marktgasse
Wir haben für diesen Anlass einen speziellen Partyservice 
gewinnen können, der uns mehrere außergewöhnliche Fondues 
zubereiten wird.

14.30 Uhr Nachmittagsprogramm
Am Nachmittag werden wir Euch ein Rahmenprogramm für 
jedermann bieten. Es soll allen frei sein, ob man aktiv was 
macht, oder nur Zuschauer ist. Sei dies mit dem 11.11.-
Unspunnenstein werfen, einem gemütlichen Jass und vieles 
mehr. 

Ab 18.00 Uhr Partystimmung den ganzen Abend mit verschiedenen Guggen 
aus der Region und DJ. Wir freuen uns auf euren Besuch.

Mit fasnächtleche Grüess das 11.11.OK:
Michael Lüdi, Remo Gfeller, Thomas Wojacek, Denis Moser, Michel Guyot, René
Güdel, Pascal Guyot, Adrian Flückiger

Puzzle für den 11.11.2007:
Teile richtig zusammensetzen und gewinnen, viel Spass!

Das vierte und letzte Puzzleteil erscheint im
Tägu, BZ und in der NOZ am 11.10.2007.
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause

Weisch no aube?
Erinnerungen der Alt-Komiteeler

Früher war es noch nicht so gang und gäbe, dass man für die
Fasnachtstage frei nahm. Deshalb sahen die Väter den Kinderumzug
am Hirsmontag nur so rasch und flüchtig, weil sie sofort danach zur
Arbeit gehen mussten. Das änderte sich aber mit der Zeit, nach und
nach gaben viele Fasnächtler Ferien ein über die närrischen Tage
und so konnte eben der Umzug der Jüngsten auch genossen wer-
den. Aber nun, was tat man nach dem Vorbeimarsch der
Sprösslinge? Einige hatten eine geniale Idee. „Wir machen ein
Schyssdräckzügli“ hiess es. Sofort wurde eine Fahne gebastelt; auf
ein Tuch klebten sie ein Fasnachtsplakat und befestigten alles an
einem Besenstiel. Eine Trompete, eine Flöte, eine Trommel und ein
Dreiangel waren die Musikinstrumente, welche von den Männern
aufgetrieben wurden. Nun gings los mit Triri und Trara, mehr schlecht
als recht begann eine Tour de Langenthal. Im Tuchladen Holliger
kletterte der Trompeter auf eine Leiter und spielte von luftiger Höhe
eine flotte Weise. Die mitgekommenen „Umzügler“ forderten die
Verkäuferinnen zum Tanze auf. Die erstaunte Kundschaft schaute
erfreut der fasnächtlichen Einlage zu. Sogar der Chef, W. Holliger,
schmunzelte zufrieden hinter dem Ladentisch. Als Abschluss streu-
ten die Tänzer noch etwas Konfetti in den Laden und verschwanden.
So suchten sie noch viele Geschäfte, Beizen, Banken und sogar die
Gemeinderatssitzung heim. Natürlich hatten nicht alle Freude an den
wirbelnden Konfettis. Aber was soll’s, es ist ja Fasnacht! Am Abend
besuchten natürlich die ausgelassenen Narren den Kehrausball.
Im Jahr darauf waren schon doppelt so viele Teilnehmer für das
Schyssdräckzügli bereit, und es wurde beinahe zur Tradition. Doch 2
– 3 Jahre später versammelte sich die Narrenschar hoch offiziell am
Montagabend um 17.00 auf dem Zentralplatz. Von dort aus bewegte
sich der Umzug nach Schoren i d’Chräze. Bei einer Suppe hörten
sich die Fasnächtler Vorträge der Schnitzelbänke und der Guggen
an. So ca. nach 2 – 3 Stunden kehrten alle wieder laut und fröhlich
nach Langenthal zurück. Im Bären war ja der Kehraus. Diesen
Schlussball wollte sicher niemand verpassen, wussten doch alle,
dass dies der Schluss war und es wieder 1 Jahr dauern wird bis zur
nächsten Fasnacht. Heute ist dieser Anlass zum Charivari ange-
wachsen und findet am Fasnachtsdienstag in der Markthalle statt.



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name: Rathgeb

Vorname: Martin

jahrgang: 1965

Wohnort: Langenthal

Beruf: Förster

Schwächen: Er ist etwas undiplomatisch, vorlaut

Stärken: Organisationstalent, positive Lebenseinstellung,
pflichtbewusst, gesellig

Hobbies: Fussball, Eishockey, Fasnacht, DJ Musik im 
allgemeinen, Hund Chiva

Sein Fasnachtswerdegang:
Gründungsmitglied der Brauigeischter-Wagenclique. Seit 20 Jahren
ist er dort voll dabei. DJ an verschiedenen Fasnachtsanlässen. Seit
dem Jahr 2007 ist er nun Mitglied der LFG.

Seine Aufgaben in der LFG:
Verantwortlicher und DJ am Jubihuiball. Moderator am Gönner-
abend und beim Guggenspektakel. Am Sonntag ist er zuständig für
die Sicherheit (mit Umzugspolizei) beim Umzug. DJ beim Kehraus-
ball und schlussendlich Moderation vom Charivari am Fasnachts-
dienstag.

Malergeschäft   Dennliweg 35   CH - 4900 Langenthal   Tel. 062 922 72 47 Fax 062 922 95 00

174

Tinu
...einst und

jetzt...
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Nachrichten aus der LFG-Familie
Am 4. Juni 2007 ist Nils, vermutlich ein neuer Komiteesetzlig, bei der Familie
Hans Oberli eingetroffen. Eltern und Geschwister erfreuen sich sehr über den
Zuwachs. Wir von der LFG gratulieren herzlich, denn „Kinder sind das höchste
Gut auf Erden, Glückwunsch! Möge Nils auch glücklich werden!“

Abenteuerliche fahrt von Peking nach Paris von Peter Käser

Genau vor 100 Jahren, im Sommer 1907 gewann Prinz Scipione di Borghese mit
einem Itala die erste Automobil-Rallye. Damals fuhren insgesamt 5 Konkurrenten
in 62 Tagen von Peking nach Paris. Es war der Anfang des Automobils und man
wollte damit beweisen, dass die Mechanik in Zukunft vieles ermöglichen wird,
was bis anhin undenkbar erschien.
Auf den Tag genau 100 Jahre später starten 30 Teams von Enthusiasten am
10. Juni 2007 in Peking zur Wiederholung des damaligen Abenteuers. Dabei ist
auch der Langenthaler Peter Käser mit seinem Citroën 11 Légère von 1953. Alle
Autos sind übrigens älter als 40 Jahre. Peter Käser ist mit seinen 78 Lenze der
älteste Teilnehmer dieser abenteuerlichen
Fahrt.
Möglichst der Originalstrecke folgend, sich
von der Natur, der Kultur und den Eigenheiten
der lokalen Bevölkerung beeindrucken zu las-
sen und genau 100 Jahre später nach Prinz
Borghese am 10. August 2007 in Paris einzu-
fahren, ist dieses Mal das Ziel. Der alte
Citroën von Peter Käser hat sowohl die
Strapazen durch die Wüste Gobi in der Mongolei wie auch die fast unbefahrba-
ren Strassen von Sibirien sehr gut überstanden und Paris plangemäss erreicht.
Peter Käser ist stolz auf seinen Citroën, ist es doch eines der wenigen Autos die
mit keinen bemerkenswerten Pannen zu kämpfen hatten. Dies war nicht bei allen
Teams der Fall.
Peter Käser wird in Zukunft mit seinem beklebten schwarzen Oldtimer regelmäs-
sig in den Strassen von Langenthal und Umgebung anzutreffen sein und er freut
sich, über dieses Abenteuer Auskunft zu geben.
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Brothers“ belohnt. 
Auch im weiteren Verlauf des Anlasses,
der obligatorischen „Partydisziplin“, lies-
sen sich die Teilnehmernationen nicht lum-
pen. Experten beurteilten darauf die
Karriere einiger Athleten als definitiv
gescheitert.

Die Pouseblooser freuen sich auf
ein Wiedersehen mit allen
Beteiligen zu den Spielen im Jahre
2032.
Weitere Bilder in Farbe auf: www.gpl-wc.ch
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Für Liebhaber von Frische

Für noch längeres
Shoppen am Abend
und am Samstag!

Öffnungszeiten

Coop Langenthal 
Tell:
Mo - Do 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 7.30 - 1 7.00 Uhr
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25 Johr Pouseblooser

Vor 25 Jahren hat sich ein junger
Haufen gefunden, die Guggenmusik
Pouseblooser zu gründen. Eine
wahrhaft grosse Tat.
Am 25. August dieses Jahres nun,
wurde dem bunten Treiben der
Pousis, einer eigenartigen und ein-
zigartigen Spezies, ein weiterer
Höhepunkt geschenkt.

Kreeti & Bleeti der Langenthaler
Fasnachtsgemeinde traf sich im
Stadion Hard zu den ersten GPL-
WC, den „Guggemusig Pousebloo-
ser Wörld Chämpionchips“.

Die Teilnehmenden Guggenmusiken
scheuten keinen Aufwand und über-
trumpften einander mit ihren
Kostüms und ihrem Auftreten pas-
send zu den Teilnehmernationen. 
Jenste Substanzen wurden den
Athleten bei der Dopingkontrolle
nachgewiesen. Besagten  Substan-
zen wurde jedoch seitens des
Olympischen Komitees nur Psy-
chisch erweiternde Eigenschaften
zugewiesen.

Die noch aktiven Gründungsmitglie-
der, die das Feuer der Pouseblooser
seit 25 Jahren in sich tragen, eröffne-
ten zusammen mit den Tönlifurzern
und der Kadettenmusik, beides

Geburtswiegen der Langenthaler
Guggenmusiken, die Festspiele an
der Eröffnungszeremonie.

Athleten aus den Ländern Dschiuti,
Mikronesien, Kirgisien, Buthan,
Tobago, Berner Jura und dem
Vatikan absolvierten bei bestem
Wetter die äusserst anspruchsvollen
Disziplinen. Mutige  Individuen aus
aller Welt versuchten sich im
Tauchen, Meditieren, Musizieren und
Basteln. Lästige Vertreter der
Medienbranche, die berüchtigten
Heiniger-Brothers, belagerten die
Athleten mit ihren Kameras, während
Getränkewagen heitere Stimmung
verbreiteten. Bestechungsversuche
prallten an den stählernen Körpern
des Olympischen Komitees reihen-
weise ab. Beim abschliessenden
Pferderennen zeigte der Gaul aus
Dschibuti Charakter und schob sei-
nen makellosen Körper auf den letz-
ten Metern am Tobagischen
Vorzeigehengst vorbei. Tobago holte
sich jedoch dank der überragenden
Leistungen im Vorfeld den goldenen
WC-Deckel und liess sich von einer
tobenden Menschenmeute zu erst-
maligen Sieger der GPL-WC
erklären. 
Der riesige Geburtstagskuchen zu
ehren der Pouseblooser wurde mit
Darbietungen von „Fatal Royal“,
„Schall & Rouch“ und den „Heiniger-
Fortsetzung auf Seite 13

Einzug der
Gladiatoren im
Stadion Hard.

Goldener WC-
Deckel ging an das
Team Tobago.


